
commune.

— — vuI^ans.

VI.

Meme Nachträge zur Salzburgischey
Flora; von dem Herausgeber.

Erste iieferung.

)er berühmte Freyherr von M o l l war
in neuern Zeiten der erste, welcher das Erz«
siift Salzburg in botanischer Hinsicht bereis

I 2

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0135-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0135-8


commune.

— — vuI^ans.

VI.

Meme Nachträge zur Salzburgischey
Flora; von dem Herausgeber.

Erste iieferung.

)er berühmte Freyherr von M o l l war
in neuern Zeiten der erste, welcher das Erz«
siift Salzburg in botanischer Hinsicht bereis

I 2

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0135-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0135-8


sete, und seine Entdeckungen in den Natur«
Historien Briefen bekannt machte. Der
verstorbene Iraseck hattc bei stmen Gebirgs«
reisen Gelegenheit viele Pflanzen zu sammeln,
und Hr. Pr. Schrank war der erste, wel.
cher das bisher entdeckte in der I^imit. ?lm-.
52li5bulFcnN8 zusammen siellete. Zu diesem
Werke lieferten bereits Herr von Vraune " )
und Herr Funk " " ) Nachtrage. Mehrere
eifrige Botaniker bemühcten sich ebenfalls
solche Pflanzen zu entdecken, welche man bis-
her im Salzburgischcn übersehen hatte, und
nun unternahm es der mn'rmüdete Brauns
eine eigentliche Salzburgische Flora in deut-
scher Sprache herauszugeben, wozu die H.
H. v. Helmreich, Gebhardt, Pabitzki,
Wagner , manche Beitrage lieferten. Nach
Erscheinung dieser Schrift wurde der Eifer
für Botanik in Salzburg rege gemacht. Be-
sonders bestrebten sich die oben genannten
Manner, so wie die H. H. Gebhardt, M i e -

lichhofcr, M i c h l , Kracher u. s. w. die

») Votan- Laschend. »735. S . 1,3.

" ) Römers Archiv für die Botanik / ttstes Stück.
S. 5y.
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Vatzburgischen Pflanzen mit Enthusiasmus
aufzusuchen, wozu mehrere von ihnen, durch
Herrn von Mo l ls Anordnung, auf Gebirgs-
reisen Gelegenheit hatten.

Dadurch ist der grösscsie Theil von den
botanischen Schätzen Salzburgs bekannt ge-
worben, und die Wissenschaft hat dadurch
sehr viel gewonnen. Vor zchen Jahren
wußte man sehr wenig von Salzburgs Pflanzen
und die ersten Ausgaben von dcn verschiede-
nen Pflanzcnverzcichnissen Deittschlands ent-
halten auch kein einziges eigenthümliches
Gewächs aus dem Salzburgischen. Selbst
der berühmte Hoffmann schrieb ohnlängst
„Salzburg ist in der Botanik em ganz neu
entdecktes Land."

Jene Schätze wirkten indeß nicht blos
auf Inlander, sondern auch Ausländer fien<
gen an, die seit so kurzer Zeit bekannt gewor«
denen seltenen Salzburgerpfianzen zu bewun-
dern, und vermutheten noch mehrere unent«
deckete, in den ungeheueren Gebürgen. I n
dieser Rücksicht wagten sie es Jene Gefilde
selbst zu bereisen.
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Herr Flörke unternahm im Jahr 1798.
eine Reise dahin, und dielt sich mehrere
Sommermonathe in den Gebürgen des Zil<
lerthals auf. Er hat ohnsireitig den grosse«
sien Nachtrag zur Salzburger Flora aufge«
sucht, und wird solchen in einer eigenen
Schrift liefern.

Auch ich hielt mich in den Jahren 1798.
und 1799. einige Monathe auf dem Unters«
berge und dessm Gegenden auf, und ob es
wohl ganz außer meinem Plane lag, geflissent-
lich Nachtrage zur Flora zu sammeln; so konnte
es doch nicht fehlen / daß ich Pflanzen finden
muste, die man bisher daselbst übersehen
hatte. Ich liefere hier jetzo dasjenige was
ich in meinen sehr beschrankten Ncbenstun«
den zu Papier bringen konnte, und behalte
mir vor ein mehre^s künftig nachzuliefern.

Dieß Verzeichnis folgt in systematischer
Ordnung, doch führe ich des Raums wegen
nur die Pflanzen nach ihren Trivialnamen
an, und füge den Wohnort bei. Herr von
Braune wirb ohnehin bald Materialien ge<
nug zu einem vierten Bande seiner Flora
vorfinden, und dann von den Pflanzen selbst
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die Charactere, Gebrauch / Beschreibung
u. s. w. hmzufsgen.

8clwemi5 ni^rlcanz. Auf den Wiesen
zwischen Glanegg und der Torfstecher« mit

anzustitolmm und

I n einer s«M<
pfichten Wiese auf dem Fuschertauern am
Wege nach dem Fuscherthore.

^FroNi« alpine auf dem Untersberg an
felsichten Stellen, daher auf dem hohen Throne;
am Haufigsien aber auf dem Stockfall.

?oa proilsera auf dem Untersberge überall
an felsichten Stellen.

<Î noslilU5 NV2W5, auf dem Fuscher Tauern
zwischen dem Fuschcr« und Mittelthor/ am
Mittelthore sehr häufig,

rcstuca pumila. Auf dem Untersberge
an felsichten Stellen, also überall in Ge<
sellschaft von ^^luNi« »Ipina, ?o2 aipma u. m.

riantÄsso 2trat». Auf dem Untersberge:
an den Quellen beim Hirschanger, an
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Grasplatzen um den Iungfraubrünl sehr
häufig.

. Auf der Höhe des
Unterberges« in allen Gegenden.

auNi-iacum. Auf dem Unters'
berge in der Roßeck.

üiäeticu«. Auf dem Fuschertauern.

auf dem Ulttcrsberge über dem Hoff-
nungsbrunncn häufig.

ßi2dlescen5. Auf dem Untersberge
auf Felsen, neben dem Stockfalle.

^uncu5 lpaäi«u5. Auf dem Fuscher Tauern,
am Mittelthore.

Juncuz albicluz. An schattigen Orten, auf
dem Mönchsberge, Ofenlochberge und Ka-
pucinerberge.

Lpiladium pziustre. An feuchten Orten
bei Zell im Pinzgau.

8axifr3ss2 biNolÄ. Auf dem Fuschertauern,
am Fuscherthore in Gesellschaft von
niinima UNd
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DN1I2. An schattigen Orten
am Wege zwischen Salzburg und Lauffen.

?nte,tti!1a Lrauniaiia. Auf den Höhen des
Untersberges auf der Klingleralpe, und um
den Iungfraubrunuel in Gesellschaft yon M -

Anemone apiifotia. An Felsen auf dem
Untersberge.

inc^rnata. Auf den Höhen dcs
Untersberges, um den Iungfraubrünnel lind
dem Steinhügel.

bache.
ißiäa. Auf dem Zwing am Hierz»

kydliäum. Auf dem Moose bei
Salzburg.

Hieracium KaticÄesolnim. Auf dem Utt«
tcrsberge bei dem 2ten Marmorbruche.

I.eonto6on alpinum (^pÄl^ia) auf dem
hohen Throne am Untersberge.

i.eomo<lon KaW«. Auf den Wiesen bet
Glanegg.
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lia albillons. I n der Roßeck am Un<
tersberge.

i'liMlÄsso 8i2dres«n8. An Bächen bei Zell
im Pinzgau.

8enecio a^uaticu«. Am See bei Zell im
Pinzgau.

Csrex reüex2. Auf dem Moos bei Salz«
bürg.

Oarex ecliinata. Ebendaselbst.

—^ mmic2t2. Am Kapucinerberge.

— äianäla. Auf dem Moos bei Salz«
bürg,

— Vell2läi. AufdemFuschertauern.

— ilmcifalia. Mi t der vorigen.

—- iempervirens. Ueberall an Felsett
des Untersberges.

c^rox penäula. Am Untersberge beim
Marmorbruch.

. An fieinigenOrten
auf dem Untersberge.

?olypc>äium montanum. An Quellen auf
dem Untersberge.
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zlpinum. I n der Roßeck an
dem heiligen Brunnen auf dem Untersberge.

?olypo6mm alpeNl-s. Auf dem Unters'
berge an steinigten Orten.

?c>Iypo6ium antnrilcifolium. An Mauer«
auf dem Untersberge.

tenue. An Felsen auf dem
Untersberge,

?olzttnclnim aurantiacum. Auf dem Moos
bei Salzburg mit Lric>pdul!,im alpimim.

?olz'tr!ckum alpinum, Auf dem ZwlNg
am Hierzbache, auf dem Fuschertauern.

?c»I;'tric1mm urnigerum, Auf dem Thon«
gründe hei Lauffen.

Lncal^pta cantorca (Wulfen). Auf dem
Untersberge an steinigenOrten ain, Wege nach
dem Fürstenbrunn,

lie). Auf dem Untersberge zwischen den Fel»
sen aus welchen der Fürsienbrunn hervor«
quillt.

Lryum i!rumifeli>m. An den Felsen des

Fürstenbrunns.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0143-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0143-2


cgpMaceum. Am Untersberge in
den Waldungen neben dem Marmorbruche.

An feuchten Orten bei
der Kugelmühle.

ktnium pscuäatriciuetlum. M i t der V0'
rigen.

iVlnüim turdinatum. I n Waldungen am
Marmorbruche des Untersberges.

Nvpnum poly^mkes. An Paumsiammen
beim Marmorbru6)e.

IIvpnum commut^nim. Bei der Kugel-
mühle an Felsen über welche die Quelle her-
unterstürzt.

i^pnnm recoznimm. Am Untcr^berge in
Waldungen.

Nypnum Nellatum. Am Untersberge jn
den Waldungen am Marmorbruche.

Iiypnuin patonz. Mi t deiy vorigen an
gleichen Hrten,

IunLclM2nni2 emalssin«2. An feuchten
dunkeln Orten beim Fürstenbrunnen.

I^clien nivali« ^laäunia). Auf der Höhe
des Fuschertauerns.

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0144-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0144-8


cuc»N2w3 (ciaäotiia). Ebendaselbst.

den hohen Felsen in der Fusch.

lor»). Ebendaselbst,

kila. Ebendaselbst.

VII.

Abhandlung über die in Deutschland wach-
senden Arten des Widerthons (?o^>
nicdum Qinn.); von dem Heraus-
geber.

sc Galtung fuhrt in der französischen
Sprache den Namen pei-ce-klaiissü, auf Dä-
nisch wird sie KlykjvIiÄerinF genannt. I n
Deutschland werden ihr die Namen Widrr-
lhon, Haarmoos/ golden Frauenhaar li. s. w.
beigelegt.
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